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Vorsitzende des PLUV

Frau Sabine Schimke

Rathaus

40699 Erkrath

Auswirkungen der in Düsseldorf geplanten L 404 n auf Erkrath

TOP für die Sitzung des PLUV am 25.April 2006

Sehr geehrte Frau Schimke,

meine Fraktion beantragt die Aufnahme des og. TOP auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des PLUV.

Die Verwaltung wird gebeten, die bei der Stadt Düsseldorf bzw. dem Land vorhandenen Planungen der Landstraße 404 neu und insbesondere ihre möglichen Auswirkungen auf die Verkehrsentwicklung in Erkrath darzustellen. 

In der Sitzung werden wir beantragen, dass die Stadt Erkrath gegen diese Straßenplanung Stellung bezieht,  soweit dadurch zusätzliche Verkehre in die Stadt gezogen bzw. das Naherholungsgebiet Unterbacher See beeinträchtigt wird.

Begründung:

Seit geraumer Zeit plant die Stadt Düsseldorf den Bau der L 404 n. Diese neue Straße soll nach den bisherigen Planungen vierspurig ausgebaut werden und einen neuen (zusätzlichen) östlichen Zubringer für den überörtlichen Verkehr in die Düsseldorfer Innenstadt darstellen. Im östlichen Bereich soll der Ausbau an der Morperstraße (Stadtgrenze Düsseldorf/Erkrath – Eisenbahnbrücke der Regiobahn) bzw. an der Kreuzung Rothenbergstraße/Vennhauser Allee beginnen. Weitere Informationen über die Planung sind dem Internet über die Seite www.kleinstadtautobahn.de zu entnehmen, die von einer Düsseldorfer Bürgerinitiative gegen den Straßenbau betrieben wird.

Soweit ersichtlich, ist Erkrath mindestens in zweierlei Hinsicht konkret betroffen:

1. Nach den bisherigen Planungen soll die neue Straße einen Teil des Verkehrs aufnehmen, der bislang ab der BAB 3 Anschlussstelle Düsseldorf / Mettmann über die B 7 in die Düsseldorfer Innenstadt geführt wird. Dies betrifft insbesondere den Schwerlastverkehr. Durch die neue Straße würde ein Teil des Verkehrs über den Hubbelrather Weg und die Düsseldorfer Straße nach Gerresheim geleitet und dadurch der westliche Teil Alt-Erkraths (Rosenhof, Neubaugebiet Fabershof, Düsseldorfer Straße etc.) erheblich zusätzlich belastet werden.

2. Durch den Ausbau der L 404 n ab der Kreuzung Rothenbergstraße / Vennhauser Allee würde zusätzlicher Verkehr auf der A 46 in Richtung Düsseldorf ab der Abfahrt Erkrath / Unterbach auf die Rothenbergstraße verlagert werden. Mitte 2005 hat der Bezirksvorsteher der Bezirksvertretung 7 (Düsseldorf Gerresheim) öffentlich gefordert, auch die Rothenberger Straße vierspurig und damit autobahnähnlich auszubauen. Sollten solche Forderungen realisiert werden, würde dies zu einer massiven Beeinträchtigung von Landschaft und Natur entlang des Unterbacher Sees führen.

Auch der Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Düsseldorf soll sich dafür aussprechen, LKW Verkehr verstärkt über Erkrath nach Düsseldorf zu führen, um dadurch Düsseldorfer Stadtteile zu entlasten. Dies ist nach unserer Auffassung abzulehnen. 

Mit freundlichen Grüßen

Peter Knitsch

Mitglied im PLUV
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